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Anwendungsgebiete 

 Herstellung früh belegereifer 
Estriche im Innen- und Außen-
bereich. 

 Estriche im Verbund, auf 
Trennlage und auf Dämm-
schichten.  

 Frühnutzbare Heizestriche. 
 Renovierungs- und Sanie-

rungsarbeiten, die unter Zeit-
druck stehen (Betriebe, Produk-
tionsstätten, Hotels, Gaststät-
ten). 

 
Produkteigenschaften 

Remmers Estrich Schnellzement 
ist ein werkgemischtes zementäres 
Bindemittel, welches mit Estrich-
sand und Wasser angemischt, 
sehr schnell hydraulisch abbindet 
und erhärtet. Der Frischmörtel ist 
geschmeidig, leicht und rationell 
verarbeitbar mit folgenden Eigen-
schaften: 
 Sehr schnelle Wasserbindung  
 Kunststoffvergütet 
 Pumpfähig 
 Einfaches Abziehen, Glätten 

und Abreiben. 
 Begehbar nach 3 Stunden. 
 Nach wenigen Stunden mit 

Fliesen belegbar.  
 Beständig gegen Wasser und 

Frost-/ Tauwechselbelas-
tungen.  

 
 
 

Untergrund 

Der Untergrund muss tragfähig 
und frei von haftungsmindernden 
Stoffen sein. Zum Erstellen eines 
Verbundestriches den Untergrund 
reinigen und nicht tragfähige 
Schichten entfernen (z.B. Kugel-
strahlen, Fräsen, Abbürsten). 
Untergründe für befahrene Flä-
chen grundsätzlich mechanisch 
aufrauen (Haftzugfestigkeit             
≥ 1,5 N/mm²). 
 
Verarbeitung 

Die verwendete Gesteinskörnung 
soll der oberen Hälfte des günsti-
gen Sieblinien-Bereiches der DIN 
1045 entsprechen. Keine Zusatz-
mittel, wie z. B. Mischöl, Öle etc. 
verwenden. Nicht mit anderen 
Zementen mischen oder strecken. 
 

Herstellung: 
1 Gewichtsteil Estrich Schnellze-
ment mit 4 bis max. 5 Gewichtstei-
len Estrichsand anmischen (je 
nach Größtkorn und Festigkeit). 
Beispiel Gesteinskörnung       
0/4 mm, bei einem Mischungs-
verhältnis von 1:4 (Gewichtstei-
le): 
7 - 11 l Wasser (je nach Sand-
feuchte) mit 25 kg Estrich Schnell-
zement und 100 kg Estrichsand 
0/4 mm  ca. 3 Min. homogen im 
Estrich- bzw. Zwangsmischer an-
mischen bis eine erdfeuchte/ plas-
tische Konsistenz entsteht.  
Um den sehr schnell erhärtenden 
Estrich innerhalb der Verarbei-
tungszeit ausreichend verteilen, 
verdichten und glätten zu können, 
darf er nicht zu trocken angemischt 
werden! 
 

Produktkenndaten 

Farbton: grau 
Verarbeitungszeit: ca. 45 min., temperaturabhängig 
Begehbarkeit nach  ca. 3 h, temperaturabhängig 
Fliesenverlegung* auf  
- Verbundestrich  ca. 6 h 
- schwimmendem Estrich  ca. 12 - 24 h 
- Aufheizung Heizestrich* ca. 3 d  
- Parkett Teppich-/Kunststoffböden ca. 48 h 
(max. 3 % Restfeuchte -CM-Gerät) 

Druckfestigkeiten*:  n. 24 h: > 10 N/mm² 
 n. 28 d: ca. 25 N/mm² 
Biegezugfestigkeiten*: n. 24 h: > 2 N/mm² 
 n. 28 d: ca. 6 N/mm² 
(Anlehnung DIN 1164, 1:4 Gewichtsteile Zement : Zuschlag)  

Technisches Merkblatt 
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Estrich Schnellzement 
Schnellabbindender Spezialzement für früh bele-
gereife Estriche  
Chromatarm gemäß RL 2003/53/EG 
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Maschinenverarbeitung: 
2 % Verzögerer (VZ) (Art. 0130) - 
ca. 0,5 l pro Sack - dem Anmach-
wasser zugeben. 
Haftbrücke für Verbundestriche: 
Die Ausführung eines Verbund-
estriches erfolgt unter Einsatz ei-
ner mineralischen Haftbrücke 
frisch in frisch wie folgt hergestellt 
nach Raumteilen: Anmachflüssig-
keit aus Haftfest + Wasser im Ver-
hältnis 1:2 Raumteilen (RT) her-
stellen. 1 RT Estrich Schnellze-
ment +  1 RT Quarzsand 0,2 - 2,0 
mm (trocken) im Verhältnis 1:1 
mischen und Anmachflüssigkeit 
zugeben bis eine homogene 
Schlämme erreicht ist. 
Auftrag der Haftbrücke: 
Die Haftbrücke auf den mattfeuch-
ten Untergrund volldeckend mind. 
1 mm aufbürsten und den Estrich 
sofort frisch in frisch aufbringen. 
Haftschlämme nicht auftrocknen 
lassen! 
Verarbeitung des Schnellestri-
ches: 
Die fertige Mischung sofort auf den 
Untergrund aufbringen und in vor-
gesehener Schichtdicke zügig 
verteilen, verdichten und abreiben.  
Diese Arbeiten müssen innerhalb 
der Verarbeitungszeit durchgeführt 
werden, um eine ausreichende 
Verdichtung und Glättung zu er-
möglichen. Bereits erhärtetes Ma-
terial darf nicht mehr eingesetzt 
werden, da keine ausreichende 
Verdichtung und Festigkeit mehr 
erreicht wird. 
Die Estrichflächen dürfen nur so 
groß bemessen sein, dass sie 
innerhalb der Verarbeitungszeit 
fertiggestellt werden können. Gro-
ße Flächen durch senkrechte Ar-
beitsfugen aufteilen (z. B. mit 
Kanthölzern). Schein- und Bewe-
gungsfugen sind wie bei herkömm-
lichen Zementestrichen vorzuse-
hen und zu übernehmen.  
 
 

Hinweise 

Angesteifter Mörtel darf weder mit 
Wasser noch mit frischem Mörtel 
wieder verarbeitbar gemacht wer-
den. Nicht bei Luft-, Untergrund- 
und Baustofftemperaturen unter  
5 °C und über 30 °C verarbeiten. 
Die angeführten Produktkenndaten 
wurden unter Laborbedingungen 
bei 20 °C und 65 % relative Luft-
feuchte ermittelt. Niedrige Tempe-
raturen verlängern, hohe Tempera-
turen verkürzen die Verarbeitungs- 
und Erhärtungszeiten. 
Größere Produktreste in den Ver-
arbeitungsgefäßen beschleunigen 
die Abbindung. Deshalb die Gefä-
ße vor Gebrauch gut reinigen. 
Fertigen Schnellestrich vor zu 
schnellem Wasserentzug (Wind 
und Sonne) schützen. 
Feuchteempfindliche Beläge und 
Versiegelungen erst nach Trock-
nung des Estriches auftragen 
(temperatur- und luftfeuchteab-
hängig nach ca. 48 Stunden). Die 
Restfeuchte ist vor der Verlegung 
feuchteempfindlicher Beläge zu 
prüfen (Restfeuchtegehalt max.    
3 Gew.-%). 
 
Arbeitsgeräte, Reinigung  

Freifallmischer, Zwangsmischer, 
Bohrmaschine mit Korbrührer, 
Estrichleger-Glättkelle, Reibebrett, 
Flügelglätter. 
Arbeitsgeräte im frischen Zustand 
mit Wasser reinigen. 
 
Lieferform, Verbrauch, Lagerung  

Lieferform: 
Papiersack 25 kg 
Trockenmörtel-Verbrauch: 
Bei einem Mischungsverhältnis 
von 1:4 werden ca. 3,5 - 4,0 kg 
Zement/m² und cm Schichtdicke 
benötigt. 
Bei einem Mischungsverhältnis 
von 1:5 werden ca. 3,0 - 3,5 kg 
Zement/m² und cm Schichtdicke 

benötigt. 
Lagerung: 
Trocken, vor Feuchtigkeit ge-
schützt, ca. 12 Monate. 
 
Sicherheit, Ökologie, Entsor-
gung                

Nähere Informationen zur Sicher-
heit bei Transport, Lagerung und 
Umgang sowie zu Entsorgung und 
Ökologie können dem aktuellen 
Sicherheitsdatenblatt entnommen 
werden. 
 

Vorstehende Angaben wurden aus unserem Herstellerbe-
reich nach dem neuesten Stand der Entwicklung und 
Anwendungstechnik zusammengestellt. 
 
Da Anwendung und Verarbeitung außerhalb unseres 
Einflusses liegen, kann aus dem Inhalt des Merkblattes 
keine Haftung des Herstellers abgeleitet werden. Über den 
Inhalt des Merkblattes hinausgehende oder abweichende 
Angaben bedürfen der schriftlichen Bestätigung durch das 
Stammwerk. 
 
Es gelten in jedem Fall unsere allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen. Mit Herausgabe dieses technischen Merkblat-
tes verlieren vorangegangene ihre Gültigkeit. 


